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EUROGRADUATE 2022  
Befragung von österreichischen Hochschulabsolvent:innen

liefert umfassende Informationen zu Ausbildungen und Erwerbstätigkeit 
von Hochschulabsolvent:innen.

ist initiiert durch Erasmus+ und verfolgt das Ziel, eine Werdegang- 
Nachverfolgung auf europäischer Ebene zu etablieren. 

wurde in 17 Ländern durchgeführt, in Österreich durch Statistik Aust-
ria im Auftrag des Bundesministeriums für Bildung, Wissenschaft und 
Forschung.

ermöglicht repräsentative Aussagen über Bachelor-,  Master- und 
Diplomabsol vent:innen österreichischer Hochschulen der Studienjahre 
2016/17 (rund 50 000  Personen) und 2020/21 (rund 55 500 Personen). 
Diese Abschlussjahrgänge werden im Weiteren als Kohorten bezeichnet. 

Weiterführende Informationen

Methodische Informationen befinden sich auf Seite 14.

 Weitere Ergebnisse finden sich in der Langfassung des Berichts  
auf der Statistik Austria Webseite.

https://www.statistik.at/statistiken/bevoelkerung-und-soziales/bildung/hochschulabsolventinnen/eurograduate-befragung-von-hochschulabsolventinnen
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Die Charakteristika der Absolvent:innen  
(am Beispiel der Kohorte 2020/21) 

Die Hochschulabsolvent:innen sind  
mehrheitlich weiblich.  
59 % der Bachelor- und 55 % der Master- bzw. Diplom-
absolvent:innen sind Frauen. Nur in den Ausbildungs-
feldern Informations- und Kommunikationstechnologie 
(IKT, 79 %) und Ingenieurwesen und Baugewerbe (74 %) 
schließen mehrheitlich Männer ab.

Die „traditionelle“ Hochschulberechtigung 
 dominiert.  
Nur 4 % haben eine andere Zugangsberechtigung als 
eine AHS-Matura (57 %) oder BHS-Matura (39 %). 83 % 
der Absolvent:innen verfügen über eine in Österreich 
erworbene Hochschulberechtigung, 8 % über eine 
in Deutschland erworbene Hochschulberechtigung. 
 Höhere Anteile an im Ausland erworbenen Hochschul-
berechtigungen finden sich in den Ausbildungsfeldern 
Künste (30 %), Psychologie (46 %), Architektur und 
Städteplanung (32 %) sowie Human- und Zahnmedizin 
(26 %).

Absolvent:innen haben laut EUROGRADUATE- 
Erhebung fast ausschließlich Deutsch 
als  Erstsprache.  
Nur 8 % der Absolvent:innen nennen Deutsch nicht 
als (eine) Erstsprache.

Ein Hochschulabschluss bedeutet für 
die  Mehrheit einen Bildungsaufstieg.  
Insgesamt erreichen 60 % der Absolvent:innen mit dem 
Hochschulabschluss eine höhere Bildung als ihre Eltern. 
Bei nur 4 % der Absolvent:innen haben beide Eltern-
teile maximal einen Pflichtschulabschluss, bei 40 % der 
Absolvent:innen hat dagegen zumindest ein Elternteil 
einen Hochschulabschluss. Wesentliche Unterschiede 
zeigen sich dabei auch nach Ausbildungsfeld, z. B. haben 
über 50 % der Absolvent:innen der Human- und Zahn-
medizin, Psychologie oder Architektur und Städtepla-
nung zumindest einen Elternteil mit Hochschulbildung, 
aber nur 26 % der Absolvent:innen im Ausbildungsfeld 
Sozialwesen oder der Pädagogik.
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Arbeitsmarkteinstieg

Hohe Arbeitsmarktintegration von Master- bzw. 
Diplomabsolvent:innen, heterogene Arbeits-
markteinstiege von Bachelorabsolvent:innen.  
Nach Abschluss eines Bachelorstudiums im Studienjahr 
2020/21 sind 72 % der Absolvent:innen rund ein Jahr 
nach Abschluss erwerbstätig, je 6% haushaltsführend/in 
Karenz oder arbeitslos, 16 % sind ausschließlich in Aus-
bildung. Nach dem Master- oder Diplomabschluss sind 
92 % (Frauen 90 %, Männer 95 %) unselbstständig oder 
selbstständig erwerbstätig, jeweils nur 1–3 % entfallen 
auf Arbeitslosigkeit, Karenz, Ausbildung und Sonstiges. 
Besonders hohe Beschäftigungsquoten mit über 97 % 
weisen Master- und Diplomabsolvent:innen der Ausbil-
dungsfelder Wirtschaft und Verwaltung, von IKT sowie 
Ingenieurwesen und Baugewerbe auf. Nach Hochschul-
sektoren haben Master- und Diplomabsolvent:innen von 
Fachhochschulen eine Beschäftigungsquote von 97 %, 
gefolgt Absolvent:innen von öffentlichen Universitäten 
mit 92 %.

Der Arbeitsmarkteinstieg selbst erfolgt bei 83% 
der Master- und Diplomabsolvent:innen bis zu 
einem halben Jahr nach Abschluss, bei einem 
Viertel bereits vor dem Studienabschluss.  
Arbeitsmarkteinstiege vor dem Abschluss finden sich 
vor allem bei Absolvent:innen von Pädagogischen Hoch-
schulen und Fachhochschulen. Arbeitslosigkeit ist im 
Zuge des Arbeitsmarkteinstiegs zwar üblich, aber von 
kurzer Dauer: 19 % der Master- bzw. Diplomabsolvent:in-
nen aus dem Studienjahr 2020/21 geben an, zumindest 
einmal seit Abschluss arbeitslos gewesen zu sein (Dauer 
der Arbeitslosigkeit im Median drei Monate).

Aus Kohorte 2016/17 gehen 87 % ihrer Erwerbstätigkeit 
in Österreich nach, 7 % in Deutschland, je rund 1 % in 
Italien und der Schweiz.

Knapp 30 % der Beschäftigten der Kohorte 
2020/21 haben einen befristeten Arbeitsvertrag.  
Bei der Kohorte 2016/17 (also rund fünf Jahre nach Ab-
schluss) liegt der Prozentsatz noch bei 20 % (Master- und 
Diplomabsolvent:innen). Frauen arbeiten nach einem 
Hochschulabschluss häufiger in Teilzeit: Absolventen 
von Master- und Diplomstudien der Kohorte 2016/17 
haben eine weniger als halb so hohe Teilzeitquote (8 %) 
als Absolventinnen (21 %).

Mehr als eine Erwerbstätigkeit auszuüben, geben 16 % 
der Absolvent:innen der Kohorte 2016/17 an, nach 
einem Master- oder Diplomabschluss besonders häufig 
in den Künsten (41 %), Psychologie (38 %), Dienstleistun-
gen (27 %) und Geisteswissenschaften (25 %).

Die Arbeitsmarktrelevanz von Hochschulstudien 
ist hoch.  
Absolvent:innen schätzen vor allem das Studienfach, 
die fachliche Spezialisierung und die praktische Arbeits-
erfahrung als sehr relevant für die Erlangung des ersten 
Arbeitsplatzes ein. Da nach einem Master- oder Diplom-
abschluss stärker facheinschlägige Anstellungen erfol-
gen, gewinnen das Studienfach und die diesbezügliche 
Spezialisierung noch an Bedeutung.

Das gesamte Bruttomonatseinkommen von 
vollzeitbeschäftigten Master- bzw. Diplom-
absolvent:innen 
der Kohorte 2016/17 liegt rund 5 Jahre nach Abschluss 
im Median bei 4 550 Euro (Kohorte 2020/21, rund 1 Jahr 
nach Abschluss: 3 833 Euro), wobei Frauen im Median 
921 Euro weniger Einkommen lukrieren (Kohorte 
2020/21, rund 1 Jahr nach Abschluss: 711 Euro). Nach 
Ausbildungsfeldern ergibt sich in Pädagogik und Geis-
teswissenschaften in der Kohorte 2020/21 ein Median-
einkommen von unter 3 000 Euro, in IKT, Human- und 
Zahnmedizin und Pharmazie von über 4 500 Euro.
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Grafik 1  
Arbeitsmarktstatus rund ein Jahr nach Abschluss nach Ausbildungsfeld und Ausbildungsstufe 
(Kohorte 2020/21) – in Prozent

Q: STATISTIK AUSTRIA, EURoGRADUATE 2022. – Mindestens 50 Fälle in der Randverteilung in allen Kategorien. – Nur Prozentwerte über 4 % aus-
gewiesen.
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Passung von Studium und Erwerbstätigkeit

Absolvent:innen können nicht alle im Hochschulstudium erworbenen Qualifikationen  
am Arbeitsmarkt einsetzen.

32 % der Bachelorabsolvent:innen und 46 % der Absol-
vent:innen von Master- bzw. Diplomstudien geben an, 
dass für ihre derzeitige Tätigkeit ein niedrigerer Bil-
dungsabschluss ausreichend wäre.

22 % der Absolvent:innen von Bachelorstudien geben 
an, dass ihre Anstellung fachlich (überhaupt) nicht dem 
Studium entspricht (horizontaler Mismatch). Bei Master- 
bzw. Diplomabsolvent:innen liegt der Wert bei 15 %.

Grafik 2   
Horizontaler Mismatch nach höchstem Ausbildungsfeld und Bildungsabschluss – in Prozent

Q: STATISTIK AUSTRIA, EURoGRADUATE 2022. – Erwerbstätige (nicht in Ausbildung). Beide Kohorten (2016/17 und 2020/21) inkludiert. – Geringe 
Fallzahlen in der Randverteilung werden durch geklammerte Zahlen (< 50 Fälle) oder ohne Beschriftung (< 20 Fälle) ausgewiesen. Keine ausrei-
chende Fallzahl für Bachelorabschlüsse in Human- und Zahnmedizin und Pharmazie. – Nur Prozentwerte über 3 % aus gewiesen.
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Arbeitszufriedenheit

Hochschulabsolvent:innen haben eine 
hohe Arbeitszufriedenheit.  
72 % der Kohorte 2016/17 bzw. 71 % der Kohorte 2020/21 
sind mit ihrer Arbeit (sehr) zufrieden. Nur weniger als 
ein Zehntel der Absolvent:innen äußert eine (sehr) hohe 
Unzufriedenheit mit der Arbeit.

Eine hohe Zufriedenheit gibt es mit dem Arbeitsklima 
und den zeitlichen Rahmenbedingungen der Arbeit. Im 
Vergleich dazu sind die Absolvent:innen aber mit dem 
Einkommen und den Aufstiegsmöglichkeiten weniger 
zufrieden. Human- und Zahnmediziner:innen fallen aus 
diesem Muster.

Grafik 3  
Ausgewählte Dimensionen der Arbeitszufriedenheit nach Ausbildungsfeld  
(Master bzw. Diplom, Kohorte 2020/21) – Mittelwert

Q: STATISTIK AUSTRIA, EURoGRADUATE 2022. – Alle Werte basieren auf mehr als 50 Fällen.
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Lehr- und Lernmethoden

Vorlesungen und Selbststudium  
wurden während des Studiums als Lehr- bzw. Lern-
methoden insgesamt am häufigsten eingesetzt. 
Allerdings kam je nach Hochschulsektor ein unter-
schiedlicher Mix an Methoden zur Anwendung: Vor-
lesungen wurden vor allem an Universitäten und 
Fachhochschulen sehr häufig eingesetzt, Selbststu-
dium war an Fachhochschulen seltener zu finden als 
in den anderen Hochschulsektoren. Praktika hingegen 
waren an Fachhochschulen und Pädagogischen Hoch-
schulen vergleichsweise weit verbreitet. Projekt- bzw. 
problem orientiertes Arbeiten und Kontakt mit unter-
nehmerischen Tätigkeiten fanden sich vor allem an 
 Fachhochschulen und Privatuniversitäten.

Die Covid-19-Pandemie führte zur (vorüber-
gehenden) Umstellung auf Online-Lernen. 
Vor der Covid-19-Pandemie wurden in 72 % der abge-
schlossenen Studien keine online-Lehrveranstaltungen 
angeboten, während der Covid-19-Pandemie sank der 
Wert auf 6 %.

Deutsch dominiert als Hauptsprache der 
 abgeschlossenen Studien. 
In 90 % der 2020/21 abgeschlossenen Studien war die 
Hauptsprache Deutsch, in 10 % Englisch. Englisch als 
Hauptsprache (Kohorte 2020/21) findet sich eher bei 
Master- bzw. Diplomstudien (18 %) und in den Aus-
bildungsfeldern IKT (21 %) und Naturwissenschaften, 
Mathematik und Statistik (20 %).

Grafik 4  
Lehr- und Lernmethoden nach Hochschulsektor (Kohorte 2020/21) – in Prozent

Q: STATISTIK AUSTRIA, EURoGRADUATE 2022. – Mindestens 50 Fälle in der Randverteilung in allen Kategorien. – Nur Prozentwerte über 4 % aus-
gewiesen.
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Interdisziplinäre
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unternehmerischen
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11 17 72

22 15 63

31 32 38

64 23 13

55 27 18

79 16

23 35 42

8 14 78

(Sehr) hohes Ausmaß Mi�el (Überhaupt) nicht

In welchem Ausmaß wurden die folgenden Lehr- und Lernmethoden in Ihrem Studium eingesetzt?

Öffentliche Universität

80 18

80 17

15 25 60

51 17 32

62 28 10

70 24 7

75 20 5

58 29 13

36 41 23

30 22 47

26 40 33

85 11

10 22 67

63 22 15

46 36 18

86 12

83 14

73 23

32 47 22

13 14 73

77 13 10

63 24 14

23 33 44

47 20 33

54 29 18

60 26 13

63 25 12

80 14 5

49 34 16

27 14 59

Fachhochschule Pädagogische Hochschule Privatuniversität



EURoGRADUATE 2022 | 10

Finanzielle Förderungen

Knapp die Hälfte der Absolvent:innen aus der  Kohorte 
2020/21 hat über die Familienbeihilfe hinaus eine weitere 
finanzielle Beihilfe oder Förderung erhalten und zwar 
insbesondere eine Studienbeihilfe (18 % staatliche Stu-
dien bei hilfe, 7 % Selbsterhalter:innenstipendium) oder 
ein Stipendium der Hochschule (18 %). In den Ausbil-
dungsfeldern Recht (34 %), Human- und Zahnmedizin 
(35 %), Pharmazie (39 %) und Dienstleistungen (39 %) sind 
die Förderquoten am geringsten, in Sozialwesen (57 %), 
Gesundheit (51 %) und Pädagogik (49 %) am höchsten.

Spezifische Gruppen profitieren unterschiedlich 
stark von den verschiedenen Förderungen.  
Von einem Selbsterhalter:innenstipendium und Bil-
dungskarenz bzw. Bildungsteilzeit profitieren vor allem 
Personen mit anderen Hochschul-Zugangsberechtigun-
gen als AHS- oder BHS-Matura. Staatliche Studienbei-
hilfe erhalten eher Personen, deren Eltern über keine 
Matura verfügen.

Grafik 5  
Erhalt von finanziellen Beihilfen und Förderungen während des Studiums nach soziodemografischen 
Merkmalen (Kohorte 2020/21) – in Prozent

Q: STATISTIK AUSTRIA, EURoGRADUATE 2022. – Mindestens 50 Fälle in der Randverteilung in allen Kategorien.  
Lesehilfe: Insgesamt haben 44 % der Hochschulabsolvent:innen eine finanzielle Förderung oder Beihilfe bezogen. 18 % der Hochschul-
absolvent:innen haben eine staatliche Studienbeihilfe im Rahmen des Studiums erhalten. 
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Studienunterbrechungen

Unterbrechungen des vorangegangenen  
Studiums bei Absolvent:innen sind  
eher selten.  
Nur 11 % der Absolvent:innen aus der Kohorte 2016/17 
unterbrachen ihr Studium, 12 % aus der Kohorte 
2020/21. Zwischen Bachelor- und Master- bzw. Diplom-
studien wie auch zwischen den Geschlechtern zeigen 
sich keine wesentlichen Unterschiede in der Häufig-
keit von Unterbrechungen, allerdings sind für Frauen 
deutlich häufiger gesundheitliche Gründe (Frauen 29 %, 
Männer 16 %) und Betreuungspflichten (Frauen 27 %, 
Männer 14 %) dafür verantwortlich. Wichtigster Unter-

brechungsgrund ist jedoch Erwerbstätigkeit, für Männer 
mit 59 % und Frauen mit 53 %, gefolgt von fehlender 
Studienmotivation bei jeweils ca. einem Drittel (Kohorte 
2020/21).

In der Kohorte 2020/21 wurde das Studium in den Aus-
bildungsfeldern Architektur und Städteplanung (26 %) 
und Geisteswissenschaften (23 %) überproportional oft 
unterbrochen.

Im Median dauerten die Unterbrechungen laut EURo-
GRADUATE-Erhebung zwei Semester.

Auslandsaufenthalte

Rund ein Viertel der Absolvent:innen hat 
 Auslandserfahrung während des Studiums  
gesammelt.  
28 % der Absolvent:innen der Kohorte 2016/17, aber  
nur 20 % der Absolvent:innen der Kohorte 2020/21, 
absolvierten im Zuge ihres Studiums einen Auslands-
aufenthalt.

Ein Auslandsaufenthalt wird eher im Master- 
oder Diplom studium absolviert.  
In der Kohorte 2020/21 waren 16 % der Bachelor absol-
vent:innen und 24 % der Master- bzw. Diplom absol-
vent:innen im Ausland.

Auslandsaufenthalte haben viele Gesichter.  
Rund die Hälfte der Auslandsaufenthalte waren Studien-
aufenthalte, ein Drittel wurde im Zuge eines Praktikums 
absolviert, rund 15 % im Zuge von Summer Schools und 
Workshops (Kohorte 2020/21).

Deutschland ist das häufigste Zielland 
des  Auslandsaufenthaltes.  
16 % der Auslandsaufenthalte der Kohorte 2020/21 führ-
ten nach Deutschland, gefolgt von Spanien und Italien 
mit je 7 % (Kohorte 2020/21). Die Auslandsaufenthalte 
konnten in der Regel angerechnet werden: Für ungefähr 
die Hälfte der Auslandsaufenthalte wurden 15 ECTS-
Punkte oder mehr vergeben (Kohorte 2020/21), für ein 
Viertel weniger als 15 ECTS-Punkte. Keine ECTS-Punkte 
wurden in rund einem Viertel der Auslandsaufenthalte 
erlangt. 

Die Mehrheit der Aufenthalte wurde gefördert.  
43 % der Auslandsaufenthalte wurden durch ein EU-Pro-
gramm gefördert, 6 % durch ein nationales Programm, 
13 % durch ein anderes Programm. 38 % der Auslands-
aufenthalte wurden nicht gefördert (Kohorte 2020/21).
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Grafik 6  
Anzahl und Art der Auslandsaufenthalte nach Ausbildungsfeld (Kohorte 2020/21) – in Prozent

Q: STATISTIK AUSTRIA, EURoGRADUATE 2022. – Geringe Fallzahlen in der Randverteilung werden durch geklammerte Zahlen (>19, < 50 Fälle) aus-
gewiesen. – Nur Prozentwerte über 4 % ausgewiesen.
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Bewertung des Studiums

Die Absolvent:innen sind rückblickend mit ihrem Studium sehr zufrieden.  
Insbesondere wird der Wert für die persönliche Entwicklung als sehr hoch eingeschätzt,  
noch höher als der Wert für die berufliche Karriere.

Grafik 7  
Bewertungen der Studien (Kohorte 2020/21) – in Prozent

Q: STATISTIK AUSTRIA, EURoGRADUATE 2022. – Mindestens 50 Fälle in der Randverteilung in allen Kategorien. – Nur Prozentwerte über 5 % aus-
gewiesen.
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Methodische Grundlagen

 

Grundgesamtheit

105 812 Absolvent:innen 
ISCED-Level 6 (Bachelor) oder ISCED-
Level 7 (Master oder Diplom) Abschluss in 
den Studienjahren 2016/17 und 2020/21

Alle Nationalitäten 
(unabhängig vom Land des Wohnsitzes)

Datenbasis: Hochschulstatistik

Alle Hochschulsektoren

Feldphase

Online-Erhebung 
(17.10.2022 bis 09.01.2023)

Einladung postalisch und 
(wenn vorhanden) via E-Mail

2 Euro Pre-Incentive

E-Mail-und Hotlinesupport 
für Respondent:innen

Nettostichprobe

Rücklauf = 57 %

12 433 verwertbare Fälle

Kohorte 2016/17: 88 %

Kohorte 2020/21: 90 %

Aktueller Wohnort in 
Österreich in der Stichprobe:

Bruttostichprobe

ZMR-Postadresse für Personen 
mit Wohnsitz in Österreich

Disproportional geschichtete 
Zufallsstichprobe

22 000 Absolvent:innen

Datenaufbereitung gemäß 
Konsortiumsvorgaben
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